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„Weises Geschenk“ 
verlängert bis 17. Januar 2010! 

Der einzige erhaltene städtische Mu-
seumsraum des Barock in Mitteleuro-
pa lädt von Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr zum Besuch ein. 
Öffentliche Führungen jeden Sams-
tag, 15 Uhr. Sonderführungen unter 
dem Motto „Schenken und Sammeln“ 
sind auf Anfrage auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich. 
Die große Sonderausstellung „Weises 
Geschenk“ zur Geschichte und den 
einzigartigen Beständen der alten 
Zittauer Ratsbibliothek ist noch bis 
zum 17. Januar 2010 zu bewundern. 
Das große Interesse der Besucher 
sowie das Entgegenkommen der Part-
ner dieser Ausstellung - der Christi-
an-Weise-Bibliothek Zittau, des Sen-
ckenberg-Museums für Naturkunde 
Görlitz und privater Leihgeber - er-
möglichen dies. So können nun die 
kostbaren Folianten und Schriften der 
Bibliothek, die imposanten Porträts 
vieler Zittauer, die mit ihren Ge-
schenken die Sammlungen bereicher-
ten und alle überraschenden Raritäten 
der Wunderkammer auch noch im 
Januar in Ruhe betrachtet und studiert 
werden - der Schädel des Bürger-
meisters Nikolaus von Dornspach, 
der letzte Luchs aus dem Zittauer 
Gebirge, das berühmte Doppelporträt 
Kaiser Maximilians als Lebender und 
Toter, griechische Münzen, erotische 
Gemmen, türkische Gebetsbücher, 

chinesische Altärchen, Himmelsglo-
bus und Armillarsphäre, Taschenson-
nenuhren und wunderschöne Kabi-
nettschränke. In der Vielfalt der ver-
schiedenen Dinge spiegelt sich der 
Makrokosmos als barocker Mikrokos-
mos. 
Ein spannendes und bisher verborge-
nes Kapitel der Zittauer Kulturge-
schichte wird in dieser Ausstellung 
aufgeschlagen. Der vergangene Glanz 
der Stadt, die einst als die Reiche 
bekannt war, leuchtet neu auf. Welt-
läufigkeit und Offenheit, universales 
Interesse und großes Bildungsstreben 
werden sichtbar. Doch kommt auch 
das Vergnügen nicht zu kurz, mit 
ihren ungewohnten Objekten vom 
Kalb als siamesischer Zwilling über 
ein echtes Einhorn bis zum ausge-
stopften Menschenarm bietet die 
Schau der ganzen Familie attraktive 
Entdeckungen - und für Kinder gilt es, 
einen süßen Schatz zu heben … 
Schenken und Sammeln - möchten 
Sie selber ein „Weises Geschenk“ 
machen, so empfehlen wir Ihnen das 
reich illustrierte Begleitbuch zur Aus-
stellung, das in keiner Zitt au-
Bibliothek fehlen darf! Es ist zum 
Preis von 14,80 € im Museum erhält-
lich. 

 
Dr. des. Marius Winzeler 

Direktor der Städtischen Museen 

Neujahrsempfang 2010  
für Kinder der Euroregion  

„Kinder stark machen“ 

In Zittau ist er zu einer guten und liebevoll gepflegten 
Tradition geworden - der Neujahrsempfang für Kinder 
aus der Euroregion im Zittauer Rathaus. So ist auch 
dieses Jahr erst wenige Tage alt, wenn sich am 14. Ja-
nuar, 14.00 Uhr wieder 100 Kinder aus Zittau, Bogaty-
nia und Hrádek nad Nisou im festlichen Bürgersaal des 
Zittauer Rathauses zusammenfinden werden, um ge-
meinsam mit den Bürgermeistern und Gästen aus den 
drei Städten, der Kinderstiftung Zittau, und der AOK 
Plus in das neue Begegnungsjahr zu starten. Der Neu-
jahrsempfang und das gesamte Begegnungsjahr 2010 
stehen unter dem Thema „Kinder stark machen“. Mit 
dieser Kampagne ganz im Sinne der UN-Kinder-
rechtskonvention sollen die Öffentlichkeit und vor al-
lem natürlich die Kinder für einen verantwortungsvol-
len Umgang miteinander und der eigenen Lebensgestal-
tung sensibilisiert werden. Kinder brauchen eine starke 
und selbstsichere Position, um sich vor Gefährdungen 
zu schützen und aktiv und selbst bestimmt das Leben zu 
meistern. Erwachsene müssen dafür sorgen, dass Kin-
dern Kompetenzen und Wissen vermittelt werden und 
dass sie in einer gesunden Umwelt aufwachsen können.  
Zahlreiche Aktionen und Einzelveranstaltungen zu 
diesem Thema wird es speziell auch während der für 
den Zeitraum vom 28.05. bis 04.06.2010 geplanten  
13. Zittauer Kinderwoche und im Rahmen der Weltkin-
dertagsaktionsausstellung im September geben. 
Schon bei der Begrüßung am 14. Januar werden die 
Kinder durch die Bürgermeister der drei Städte mit 
guten Hinweisen und Ratschlägen für eine gesunde 
Lebensweise versehen. Die anschließend gemeinsam in 
internationalen Teams in einem Starkmach-Parcours zu 
absolvierenden Aktivitäten werden beweisen, dass Kin-
der durchaus schon in der Lage sind, aktiv und selbstän-
dig die richtigen Entscheidungen zu treffen. Neben 
Fitness stehen Wissensfragen und Sinnesübungen auf 
dem Programm. Unter Anleitung von Moderator Erwin 
Danker werden die zwei internationalen Mannschaften 
bei dem Starkmach-Parcours sicher auch viel gemeinsa-
men Spaß haben. Nur mit großem Teamgeist werden 
Erfolge möglich sein. Am Schluss erhalten alle Mann-
schaften als Anerkennung für ihre Leistungen eine tolle 
Überraschung der AOK PLUS. 

 
Dr. Volker Beer 

Vorsitzender Kinderstiftung Zittau 

 
„Das Jahresende ist kein Ende und kein Anfang, sondern ein Weiterleben 
mit der Weisheit, die uns Erfahrung gelehrt hat.“ (Hal Borland) 
 
Der Oberbürgermeister, der Stadtrat und die MitarbeiterInnen der 
Stadtverwaltung Zittau wünschen Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Zittau und der Ortschaften ein gesundes neues Jahr 2010. 

Barocksaal im Museum Figur eines Mohren, um 1720 
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Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau hat mit Beschluss 
13/09 im Umlaufverfahren beschlossen, die Kinderstiftung Zittau 
zur Aufstockung des Stiftungskapaitals mit 1.028 € aus der Vereins-
förderung zu unterstützen. 
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Sozialausschuss (SOA) am 07.12.2009 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Beschluss: 119/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Feststellung 
der Jahresrechnung 2008. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 120/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Grundsatzbe-
schluss, das Grundstück Förstereistraße 14, Flurstück-Nr. 1370/2 der 
Gemarkung Ebersbach, mit einer Größe von 2.800 m² zu veräußern 
oder ein Erbbaurecht zu bestellen. Es soll eine öffentliche Ausschrei-
bung erfolgen. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 121/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt folgende Ta-
gungstermine für seine regelmäßigen Sitzungen für das Jahr 2010: 
28.01., 25.02., 25.03., 29.04., 27.05., 24.06., 26.08., 23.09., 21.10., 
18.11., 16.12. Die Sitzungen finden um 17:00 Uhr im Rathaus Zit-
tau, Bürgersaal statt. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 122/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt,  
1.  Frau Andrea Seib mit Wirkung zum 01.01.2010 zur Standesbe-

amtin für den Standesamtsbezirk Zittau zu bestellen. 
2. bezüglich Frau Birgit Ludwig zum 01.01.2010 die Berufung zur 

Standesbeamtin zu widerrufen.  
Zittau, 17.12.2009  
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel)  
 
Beschluss: 123/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Änderungs-
satzung zur Satzung über den Wochenmarkt Zittau (s. Anlage). 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 03.12.2009 

Beschluss 030/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt, der Verlängerung der pachtfreien Vertragslaufzeit für 
den Tennisclub Zittau Weinau e.V. für die Tennisplätze in der Wei-
nau, Teilflächen des Flurstückes-Nr. 1863/5 der Gemarkung Zittau, 
bis zum 31.12.2018 zuzustimmen. 
Beschluss 031/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt, die fr istlose Kündigung des Mietvertrages wegen Nicht-
einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen zum Objekt Mühlstein-
cafe in Jonsdorf, Flurstück-Nr. 643/2 der Gemarkung Jonsdorf, auf-
rechtzuerhalten. 
Beschluss 032/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die unbefristete Niederschlagung von Gewerbesteuer und 
Nebenforderungen. 

Anlage zum Beschluss 123/09 
 
Änderungssatzung zur Satzung über den Wochenmarkt in der 
Großen Kreisstadt Zittau 
 
Auf Grund der §§ 4 Abs. 1 und 2 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert  
durch Art. 2 des Ges. vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323) hat  
der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau am 17.12.2009 folgende 
Satzung beschlossen: 
Artikel 1  
§ 5 wird wie folgt geändert: 
Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
Die Erlaubnis erteilt der Marktmeister auf Antrag des Händlers/der 
Händlerin.  
Händler und Händlerinnen, die Dienstleistungserbringer im Sinne 
von Art. 4 EU-Dienstleistungsrichtlinie sind, können ihren Antrag 
auch über den einheitlichen Ansprechpartner nach dem Gesetz über 
den einheitlichen Ansprechpartner im Freistaat Sachsen (SächsEAG) 
vom 13. August 2009 (SächsGVBl. S. 438), in der jeweils geltenden 
Fassung, in Verbindung mit § 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) und den §§ 71a bis 71e des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) stellen. 
Hinter Abs. 2 wird ein neuer Abs. 2 a eingefügt: 
Über Anträge ist innerhalb einer Frist von 3 Monaten zu entschei-
den. Wird innerhalb dieser Frist über den Antrag nicht entschieden, 
so gilt die Erlaubnis als erteilt. § 1 des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in Verbindung mit   
§ 42a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) gilt entsprechend. 
In § 5 Abs. 6 wird der 2. Anstrich gestrichen. 
Artikel 2  
Die Satzung zur Änderung der Wochenmarktsatzung tritt am 1. Ja-
nuar 2010 in Kraft. 
Zittau, den 17.12.2009 
Voigt, Oberbürgermeister 
 
Beschluss: 125/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt:  
Der Geschäftskreis des Bürgermeisters wird ab 01.01.2010 im Ein-
vernehmen des Oberbürgermeisters und des Stadtrates wie folgt 
präzisiert und festgelegt: 
· Bauamt 
 - Ref. Hochbau mit technischer Verwaltung Schulen/Sportstätten 
 - Ref. Tiefbau  
 - Untere Straßenverkehrsbehörde  
 - Untere Bauaufsichtsbehörde 
· Ref. Liegenschaften/Vermessung 
· Ref. Bauverwaltung 
· Ref. Planung/GIS 
· Eigenbetriebsleitung Forst und Kommunale Dienste 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss 126/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Grundsatzbe-
schluss, den Oberbürgermeister zu beauftragen, mit dem Betreiber 
des Berggasthofes auf dem Berg Oybin und der Gemeinde Oybin 
Maßnahmen zur Rettung des Geschäftsbetriebes des Berggasthofes 
vorzubereiten und die Vertragsentwürfe dem Stadtrat zur Beschluss-
fassung vorzulegen. 
Es wird davon ausgegangen,  
1. dass die Gemeinde Oybin auf die Zahlung der aufgelaufenen 

Rückstände betreffs der aus dem Erbbaurechtsvertrag abzuführen-
den Beträge gegenüber der Stadt Zittau verzichtet, 

2. dass die bestehenden Erbbaurechtsverträge in der Form verändert 
werden, dass lediglich die Gemeinde Oybin direkter Vertragspart-
ner der Stadt Zittau bezüglich des Berges als auch des Berggast-
hofes wird, 
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3. dass die Stadt Zittau einen in zehn Jahren rückzahlbaren verzins-
lichen Zuschuss in Höhe von 50.000 Euro zur Entschuldung des 
Erbbaurechtes einbringt und die Rückzahlung nach einem ver-
traglich geregelten Zahlungsplan durch die Gemeinde Oybin an 
die Stadt Zittau erfolgt. 

Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss 127/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stimmt der durch die Ver-
waltung vorbereiteten Stellungnahme zur Planfeststellung B 178 n - 
3. Bauabschnitt, Teil 3 zu (siehe Anlage). 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
(Anlage ist im Stadtratsbüro, Zimmer 201, Markt 1, einsehbar.)  
 
Beschluss 128/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die 1. Ände-
rungssatzung zur Eigenbetriebssatzung des Eigenbetriebes Forstwirt-
schaft und Kommunale Dienste der Stadt Zittau vom 20.11.2008. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 

1. Änderungssatzung zur Eigenbetriebssatzung  
des Eigenbetriebes Forstwirtschaft und Kommunale Dienste  

der Stadt Zittau vom 20.11.2008  
Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 sowie § 95 Nr. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i.d. Fassung der Be-
kanntmachung v. 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159) zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S.323, 
325), in Verbindung mit § 3 Abs. 3 des Gesetzes über kommunale 
Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG), i.d. Fassung der 
Bekanntmachung vom 19.04.1994, zuletzt geändert durch das Ge-
setz zur Änderung des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes vom 
26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323), hat der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Zittau in seiner Sitzung am 17.12.2009 die 1. Änderungssat-
zung zur Eigenbetriebssatzung vom 20.11.2008 beschlossen: 
1.  § 1 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 1 
Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebes 

(1) Die öffentlichen Einrichtungen 
 a) der kommunale Bauhof in den Ortsteilen Hirschfelde, Dittels-
  dorf, Schlegel, Wittgendorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau 
  und Pethau; 
 b) die Aufgaben der Verbandsverwaltung des Zweckverbandes 
  Industriegebiet Zittau Nord/Ost; 
 c) der städtische Forst mit den dazugehörigen Einrichtungen 
  werden als Eigenbetrieb nach dem § 1 Ziff. 2 des Gesetzes 
  über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächs 
  EigBG) in der jeweils aktuellen Fassung und dieser Satzung 
  geführt. 
(2) Zur Abgrenzung werden separate Betriebsteile (BT) gebildet: 
 a)  BT Bauhof  
 b)  BT Verbandsverwaltung 
 c)  BT Forstwirtschaft 
(3) Zweck des Eigenbetriebes ist die Sicherstellung der Pflege und 

Unterhaltung der im unmittelbaren als auch mittelbaren kommu-
nalen Besitz befindlichen beweglichen Güter, Flächen und Ge-
bäude (BT Bauhof), die Erfüllung der kommunalen Aufgaben im 
Sinne der Satzung über den Zweckverband Industriegebiet Zittau 
Nord/Ost (BT Verbandsverwaltung) sowie die forsttechnische 
Betriebsleitung, der Revierdienst und die Bewirtschaftung des 
Zittauer Stadtwaldes auf der Grundlage des SächsWaldG in Ver-
bindung mit der jeweils gültigen Forsteinrichtung (BT Forstwirt-
schaft). 

(4) Der Eigenbetrieb führt im Bereich des BT Bauhof Tätigkeiten 
für die Stadt Zittau und die ortsansässigen gemeinnützigen Ver-
eine mit einem im Leistungskatalog zu begrenzenden Aufgaben-
umfang aus. 

 

(5) Einzelne Aufgaben, welche im Rahmen des technischen oder 
 kaufmännischen Bereiches vom Eigenbetrieb zu erbringen sind, 
 können auf Dritte übertragen werden. 
 Auf vertraglicher Grundlage kann die forsttechnische Betriebs-
 leitung und der Revierdienst für Dritte erbracht werden. 
2.  § 6 wird wie folgt geändert: 
  a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

 § 6  
Betriebsausschuss 

 b)  In Absatz 1, Satz 2 wird der letzte Halbsatz 
        „sowie der/die Bürgermeister/in für den Geschäftsbereich der 

  Ortschaften und der Vorsitzende des Forstbeirates als bera-
  tende Mitglieder“ gestrichen.  

3. § 7 wird wie folgt geändert: 
 a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

§ 7  
Aufgaben des Betriebsausschusses 

 b) Absatz 2, letzter Anstrich wird wie folgt geändert: 
 - die Ausführung des Wirtschaftsplanes, wenn der Wert des 

 einzelnen Vorganges oder mehrerer wirtschaftlich zusam-
 menhängender Vorgänge den Betrag von 10.000 € übersteigt, 
 bis  zu einer Höchstgrenze von 500.000 € (VOB) bzw. 200.000 € 
 (VOL) 

4. § 9 wird wie folgt neu gefasst: 
§ 9 

Betriebsleitung 
 (1) Es wird ein Erster Betriebsleiter bestellt. 
 (2) Zur Leitung der nachfolgenden Betriebsteile werden zwei 
  gleichberechtigte Betriebsleiter bestellt. 
   - Betriebsleiter  BT Bauhof  und BT Verbandsverwaltung 
  - Betriebsleiter  BT Forstwirtschaft 
  Die einzelnen Zuständigkeiten regelt eine Geschäftsordnung. 
  Bei Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Betriebslei-
  tung entscheidet der Erste Betriebsleiter. 
5. § 13 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 13 
Wirtschaftsjahr und Wirtschaftsplan 

 (1) Das Wirtschaftsjahr für den Eigenbetrieb entspricht dem 
Kalenderjahr. 

 (2) Für den Eigenbetrieb wird rechtzeitig vor jedem Wirtschafts-
jahr ein Wirtschaftsplan aufgestellt. Der Wirtschaftsplan, 
bestehend aus 

   - dem Erfolgsplan, 
   - dem Liquiditätsplan, 
   - der Finanzplanung und 
   - der Stellenübersicht, 
   ist dem Haushaltsplan der Stadt Zittau als Anlage beizufü-

gen. 
 (3) Der Entwurf des Wirtschaftsplans ist von der Betriebsleitung 

im Benehmen mit dem Fachbediensteten für das Finanzwe-
sen der Stadt Zittau rechtzeitig zu erstellen. 

6. § 14 wird wie folgt neu gefasst: 
§ 14 

Jahresabschluss und Lagebericht 
(1)  Die Betriebsleitung hat für den Schluss eines jeden Wirtschafts-
 jahres einen aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 
 und dem Anhang bestehenden Jahresabschluss sowie einen La-
 gebericht aufzustellen. 
(2) Der Oberbürgermeister leitet diese Unterlagen unverzüglich zur 
 Jahresabschlussprüfung und zur örtlichen Prüfung (§ 105 Sächs
 GemO) weiter. 
(3) Der Oberbürgermeister hat den Jahresabschluss und den Lagebe-
 richt zusammen mit den Berichten über die Jahresabschlussprü-
 fung und die örtliche Prüfung (§ 105 SächsGemO) zunächst dem 
 Betriebsausschuss zur Vorberatung, anschließend mit dem Er-
 gebnis dieser Vorberatung dem Stadtrat zur Feststellung zuzulei-
 ten. 
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7. § 17 „Überleitung der Rechte und Pflichten“ wird gestrichen  
8. § 18 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 18 
Schlussbestimmungen 

(1)  Die Eigenbetriebssatzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2009 in 
Kraft. 

(2) Die 1. Änderungssatzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2010 in 
Kraft. 

Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen: 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn: 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigungen oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
  unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
  lich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.  
 
Beschluss 129/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt den Oberbür-
germeister zu ermächtigen, dem Verein „Euroregionales Kulturzent-
rum St. Johannis Zittau e.V.“ einen rückzahlbaren Zuschuss i.H.v. 
80.000 Euro vom Tag der Ausreichung, den 18.12.2009 bis zum 
30.06.2012, zweckgebunden für das Projekt „EUROPERAdreiklang-
Jugend musiziert für Europa“, zu gewähren. Der Zuschuss wird zins-
frei ausgereicht. Der Zuschuss wird mittels einer Forderungsabtre-
tung durch den Fördermittelempfänger an die Große Kreisstadt Zit-
tau besichert. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss 130/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, dem 
Erwerb der Flurstücke Nr. 808 mit einer Fläche von 1.343 m²; Nr. 
811 mit einer Fläche von 7.470 m² und Nr. 815 mit einer Fläche von 
150 m² der Gemarkung Burkersdorf zu einem Abfindungswert von 
1.734,88 € mittels Tauschvereinbarung und Tauschplan zum Freiwil-
ligen Landtausch, gemäß 8. Abschnitt Landwirtschaftsanpassungsge-
setz, zuzustimmen. 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt ebenfalls, die 
Abschnitte der Dorfstraße (Flurstück Nr. 808 und Flurstück Nr. 815 
der Gemarkung Burkersdorf) als Gemeindestraße öffentlich zu wid-
men. 
Zittau, 17.12.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Der Stadtrat hat am 17.12.2009 die MitgliederInnen für den Auf-
sichtsrat Stadtwerke Zittau GmbH gewählt: 
· CDU 
 Johne, Andreas; Hannig, Guido 

· DIE LINKE. 
 Dr. Harbarth, Rainer 

· FREIE BÜRGER Zittau 
 Dr. Kurze, Thomas 

· FDP/FUW  
 Bäsler, Horst 

· Stadtrat 
 Wolf, Hans-Joachim 

Der nächste Stadtanzeiger erscheint am 10. Februar 2010 
Redaktionsschluss ist am 20.01.2010 

Verwaltungs- und Finanzausschuss 
14.01.10 und 03.02.10, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
18.01.10, 18.30 Uhr, Tourist-Information (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
21.01.10, 18.00 Uhr, Lessingschule  
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 28.01.10, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, Gewerbetreibenden und 
Grundstücksbesitzer zu städtischen Angelegenheiten Fragen stellen oder Anre-
gungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde). 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse wird in den Aushang-
kästen/Verkündungstafeln (Rathaus, Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, 
Franz-Könitzer-Straße 7, Sparkassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Südstra-
ße neben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, Dittelsdorf, Drausendorf, Eichgra-
ben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) und unter 
www.zittau.eu bekannt gegeben. (Änderungen sind vorbehalten) 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Öffentliche Auslegung 
 

Die Große Kreisstadt Zittau legt gemäß § 99 und § 76 Sächs 
GemO aus: 
1. Beteiligungsbericht für das Jahr 2008 
2. 1. Entwurf der Haushaltssatzung 2010 mit dem Haushaltsplan 
 der Großen Kreisstadt Zittau 
 
Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 14.01.2010 bis 22.01.2010 
in der Stadtkämmerei, Rathaus, Markt 1, 2. Etage, Zimmer 312 an 
den o.g. Tagen in der Zeit von 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 
Freitag  9 bis 12 Uhr  
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des sie-
benten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Einwen-
dungen gegen den Entwurf erheben. Die Einwendungen sind spä-
testens bis zum 02.02.2010 an die Stadtverwaltung Zittau, Markt 1 
in 02763 Zittau einzureichen. 

A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Rathaus, Bürgersaal 
13.01.2010, 9.00 bis 17.00 Uhr 
 
Im Rahmen ihres Praktikums im Kinder- und Jugendhaus „Villa“ 
war die Studentin Kristin Krause in den vergangenen Monaten ge-
meinsam mit Kindern der städtischen Kindertagesstätten auf experi-
mentellem Wege den Geheimnissen des Wassers auf der Spur. Da-
bei wurde so manch Spannendes und Interessantes entdeckt. Ganz 
besonders erlebnisreich war der Weg dahin, welcher über das Aus-
probieren und Experimentieren führte. Unter dem Thema „Wasser 
erleben“ sollen die Ergebnisse und Erlebnisse nun am 13.01.2010 im 
Bürgersaal des Rathauses vorgestellt werden. Gleichzeitig bietet sich 
im Rahmen dieser Ausstellung die Möglichkeit, zahlreiche Experi-
mente selbst durchzuführen. 
 
Am Vormittag des 13.01.2010 wird die Abschlussveranstaltung für 
alle Kindertagesstätten, welche am Projekt teilgenommen haben, 
stattfinden. Von 14.00 bis 17.00 Uhr besteht dann für die Öffentlich-
keit, Kinder und Eltern die Möglichkeit, die Ausstellung des Projek-
tes im Bürgersaal des Rathauses Zittau zu besuchen und zu experi-
mentieren. 

Dr. Beer, Referatsleiter 

Experimentierausstellung  
„Wasser erleben“ 
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BESCHLÜSSE 

Anlage zum Beschluss Nr. 067/09 vom 24.09.2009 

ZITTAUER STADTANZEIGER 

In der Stadt Zittau ansässige Stiftungen wurden nach § 40 der Demo-
kratischen Gemeindeordnung in ihrer 11. (37.) Sitzung am 18. No-
vember 1949 durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Zittau zur Sammelstiftung zusammengefasst. Mit der Zusammenle-
gung hören die einzelnen Stiftungen zu bestehen auf, ohne das ein 
Heimfallrecht im Sinne von § 88 BGB begründet wird. Die dem 
bisherigen Stiftungszweck dienenden Vermögensgegenstände und 
die aus dem Stiftungsvermögen zu berichtigenden Verbindlichkeiten 
gehen ohne Liquidation auf die Sammelstiftung über. Die Berichti-
gung der Grundbücher und Register erfolgt auf Antrag des Stiftungs-
vorstandes der Sammelstiftung. Nunmehr erfolgt eine Anpassung 
der Satzung an das Gesetz zur Neuregelung des Stiftungsrechts im 
Freistaat Sachsen vom 07. August 2007 (veröffentlicht im GVBl. 
Land Sachsen S. 385). 

S a t z u n g 
für die unter Verwaltung der Stadt Zittau stehende  

Sammelstiftung der Stadt Zittau 
 

§ 1 Namen, Sitz und Rechtsform 
1.  Die Stiftung führt den Namen „Sammelstiftung der Stadt Zittau“.  
2. Sie ist eine rechtsfähige kommunale Stiftung des bürgerlichen 

Rechts. 
3.  Sie hat ihren Sitz in Zittau. 
 

§ 2 Stiftungszweck 
(1) Zweck der Stiftung ist die Förderung und Unterstützung von 
sozialen und kulturellen Zwecken.  
(2) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung. 
(3) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 

§ 3 Stiftungsvermögen 
(1) Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Bestand 
ungeschmälert zu erhalten. Vermögensumschichtungen sind nicht  
zulässig. 
(2) Zur Substanz des Grundstockvermögens im Sinne von Absatz 1 
gehören nicht wiederkehrende Leistungen, es sei denn, dass der Zu-
wender etwas anderes bestimmt hat. 
(3) Das Grundstockvermögen der Stiftung kann durch Zustiftungen 
der Stifter oder Dritter erhöht werden. 
(4) Freie Rücklagen können im steuerrechtlich zulässigen Rahmen 
(58 Nr. 7a Abgabenordnung) gebildet werden. Diese können ganz  
oder teilweise dem Stiftungsvermögen zugeführt oder für die Erfül-
lung des Stiftungszweckes wieder aufgelöst werden. Darüber ent-
scheidet der Vorstand jährlich. 
 

§ 4 Erträgnisse des Stiftungsvermögens 
(1) Die Erträgnisse des Stiftungsvermögens und die ihm nicht zu-
wachsenden Zuwendungen sind ausschließlich zur Erfüllung des 
Stiftungszwecks zu verwenden. Ausnahmsweise können Erträgnisse 
zum Ausgleich von Wertverlusten dem Grundstockvermögen zuge-
führt werden. 
(2) Erträge aus dem Stiftungsvermögen, welche in einem Jahr nicht  
für den Stiftungszweck verwendet werden, können zu dem Stiftungs-
vermögen (Grundstockvermögen) angesammelt werden, um das 
Stiftungsvermögen zu erhöhen. 
(3) Niemand darf durch Ausgaben, Leistungen oder Zuwendungen, 
die mit dem Stiftungszweck nicht zu vereinbaren sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
(4) Durch die Ausreichung der Erträgnisse an juristische und/oder 
natürliche Personen, welche die Bedingungen des § 2 (1) erfüllen, 
wird der Stiftungszweck verwirklicht. 

§ 5 Stiftungsorgane 
Organ der Stiftung ist der Vorstand. 
 

§ 6 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus dem Oberbürgermeister.  
 

§ 7 Aufgaben des Vorstandes 
Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. 
Der Vorstand ist bei der Ausschüttung von Zuwendungen zur Erfül-
lung des Stiftungszwecks an die Entscheidungen des zuständigen 
Ausschuss des Stadtrates der Stadt Zittau gebunden. 
 

§ 8 Verwaltung des Stiftungsvermögens 
(1) Die Verwaltung des Stiftungsvermögens obliegt der Stadtkasse 
Zittau. Bei der Verwaltung und Anlage des Stiftungsvermögens ist 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns zu beachten. 
(2) Die Stadtkasse erstellt innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des 
Geschäftsjahres einen Tätigkeitsbericht und eine Jahresrechnung. 
Die Jahresrechnung kann durch das städtische Rechnungsprüfungs-
amt oder einen externen Wirtschaftsprüfer geprüft werden.  
(3) Der Prüfer wird vom Vorstand bestellt. Der Prüfauftrag an den 
Prüfer soll sich auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und 
die ordnungsgemäße Mittelverwendung und die Einhaltung des 
Stiftungszwecks erstrecken.  
(4) Die Jahresrechnung mit Prüfbericht, der Tätigkeitsbericht sowie 
eine aktuelle Vermögensaufstellung sind innerhalb von 5 Monaten 
nach Ablauf des Geschäftsjahres an die Stiftungsbehörde und die 
Große Kreisstadt Zittau einzureichen. 
(5) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
(6) Für die Verwaltung hat die Stiftung insgesamt eine Verwaltungs-
gebühr von 2 v.H. der Reinerträgnisse an die Stadt Zittau abzufüh-
ren. 
 

§ 9 Stiftungsaufsicht 
Die Stiftung unterliegt der staatlichen Aufsicht nach Maßgabe des 
jeweils geltenden Stiftungsrechts. 
 

§ 10 Aufhebung (Auflösung) der Stiftung,  
Änderung der Satzung 

(1) Anträge auf Aufhebung (Auflösung) der Stiftung sind nur bei 
wesentlicher Änderung der Verhältnisse oder bei Unmöglichkeit der 
Erfüllung des Stiftungszwecks zulässig. Satzungsänderungen, die 
nicht den Stiftungszweck betreffen, sind zulässig, wenn sie sachge-
recht sind und nicht den gesetzlichen Bestimmungen und dem Stif-
terwillen widersprechen. 
(2) Für eine Entscheidung nach Abs. 1 bedarf es eines Beschlusses 
des Stadtrates mit Zweidrittel-Mehrheit. Bei einer Änderung der 
Satzung muss der Stiftungszweck gewahrt werden. Sie bedarf zu 
ihrer Wirksamkeit der Genehmigung der Stiftungsbehörde. 
 

§ 11 Anfallsberechtigung 
Im Falle der Aufhebung (Auflösung) der Stiftung fällt deren Vermö-
gen an die Große Kreisstadt Zittau, welche dies unmittelbar und 
ausschließlich zu den in § 2 dieser Satzung festgelegten Zwecken zu 
verwenden hat.  
 

§ 12 Inkrafttreten 
Die Satzung tritt am Tag nach der Anerkennung der Stiftung durch 
die Stiftungsbehörde in Kraft.  

 
 
 

Zittau, 24.09.2009 
Für die Große Kreisstadt Zittau 

Der Oberbürgermeister 



ZITTAUER STADTANZEIGER Seite 6 10. Januar 2010 

BEKANNTMACHUNGEN 

Öffentliche Bekanntmachungen 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat auf seiner Sitzung am 
19.11.2009 die Jahresrechnung des Eigenbetriebes Kommunale 
Dienste festgestellt. Gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG wird der Be-
schluss über die Feststellung des Jahresabschlusses für den Eigenbe-
trieb Kommunale Dienste zum 31.12.2009 öffentlich bekannt ge-
macht.  
Der Abschlussprüfer argus GmbH Steuerberatungsgesellschaft Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Radebeul erteilte dem Jahresabschluss 
und Lagebericht einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat den Jahresabschluss 
2008 mit Beschluss-Nr. 109/09 vom 19.11.2009 festgestellt, entlastet 
den Betriebsleiter für das Jahr 2008 und beschließt, den Jahresge-
winn auf neue Rechnung des Wirtschaftsjahres 2009 vorzutragen. 
 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 12 SächsEigBG) 
1. Bilanzsumme 23.405.285,03 € 
1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 - das Anlagevermögen 22.561.659,61 € 
 - das Umlaufvermögen      843.625,42 € 
1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
 - das Eigenkapital      524.271,64 € 
 - die empfangenen Ertragszuschüsse 15.676.169,00 € 
 - die Sonderposten   3.036.122,00 € 
 - die Rückstellungen     12.324,65 € 
 - die Verbindlichkeiten   4.156.397,74 € 
2. Jahresgewinn   190.921,44 € 
2.1 Summe der Erträge   1.932.768,88 € 
2.2 Summe der Aufwendungen   1.741.847,44 € 
Verwendung des Jahresgewinns 
a) zur T ilgung des Verlustvortrages 
b) zur Einstellung in die Rücklagen 
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
d) auf neue Rechnung vorzutragen          190.921,44 € 
 
Die öffentliche Auslegung der vom Stadtrat am 19.11.2009 festge-
stellten Jahresrechnung 2008 erfolgt in der Zeit vom 14.01.2010 bis 
22.01.2010 in der Stadtkämmerei, Rathaus, Markt 1, 2. Etage, Zim-
mer 312 an den o.g. Tagen in der Zeit von 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 
Freitag  9 bis 12 Uhr. 
 

A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat auf seiner Sitzung am 
19.11.2009 die Jahresrechnung des Eigenbetriebes Tourist-Infor-
mation Zittau festgestellt. Gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG wird der 
Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses für den Ei-
genbetrieb Tourist-Information  Zittau zum 31.12.2009 bekannt 
gemacht. 
Der Abschlussprüfer Rödl & Partner erteilte dem Jahresabschluss 
und Lagebericht einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  
Der Betriebsausschuss hat in seiner Sitzung am 21.10.2009 be-
schlossen, den Jahresgewinn 2008 in Höhe von 14.451,61 € als Ge-
winnvortrag auf neue Rechnung des Geschäftsjahres 2009 vorzutra-
gen. 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat den Jahresabschluss 
2008 mit Beschluss-Nr. 107/09 vom 19.11.2008 festgestellt und die 
Betriebsleiterin für das Jahr 2008 entlastet. 
 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 12 SächsEigBVO) 
1. Bilanzsumme       89.997,60 € 
1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 - das Anlagevermögen        1.348,29 € 
 - das Umlaufvermögen      88.649,31 € 
1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
 - das Eigenkapital        26.597,93 € 
 - die Rückstellungen      42.500,48 € 
 - die Verbindlichkeiten      20.899,19 € 
 
2. Jahresgewinn       14.451,61 € 
2.1 Summe der Erträge    460.652,88 € 
2.2 Summe der Aufwendungen   446.201,27 € 
 
Die öffentliche Auslegung der vom Stadtrat am 19.11.2009 festge-
stellten Jahresrechnung 2008 erfolgt in der Zeit vom 14.01.2010 bis 
22.01.2010 in der Stadtkämmerei, Rathaus, Markt 1, 2. Etage, Zim-
mer 312 an den o.g. Tagen in der Zeit von 
 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag  9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 
Freitag  9 bis 12 Uhr. 
 

A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2010 

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) wird die Grundsteuer vorbehaltlich der Erteilung 
anderslautender schriftlicher Grundsteuerbescheide für das Jahr 
2010 hiermit in gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. 
Grundsteuerpflichtige, die keinen Grundsteuerbescheid für das Ka-
lenderjahr 2010 erhalten, haben im Jahr 2010 die gleiche Grundsteu-
er wie im Kalenderjahr 2009 zu entrichten. Für die Steuerschuldner 
treten mit dem Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein 
schriftlicher Grundsteuerbescheid für 2010 zugegangen wäre. Auf 
den Hinweis in den Grundsteuerbescheiden, dass für die Folgejahre 
die Grundsteuer in gleicher Höhe zu entrichten ist, wird ebenfalls 
hingewiesen. 
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel des Jahresbetrages am  
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
Abweichend hiervon wird bestimmt, dass Kleinbeträge wie folgt 
fällig werden: 
1. am 15. August mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 € nicht 

übersteigt; 

2. am 15. Februar und am 15. August zu je einer Hälfte des Jahres-
betrages, wenn dieser 30,00 € nicht übersteigt; 

3. am 01. Juli mit dem Jahresbetrag, wenn dies der Steuerpflichtige 
gemäß § 28 Abs. 3 GrStG beantragt hat. 

Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern sich 
die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Änderungsbe-
scheide erteilt. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung 
kann innerhalb eines Monats Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist bei der Stadtverwaltung Zittau (Amt für Finanzwesen, Referat Steuern, 
Markt 1, 02763 Zittau) schrift lich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 

Zittau, den 10.01.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

 
Bankverbindungen der Stadtkasse für Überweisungen  
(bitte unbedingt Kassenzeichen angeben): 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien  
Konto-Nr. 3 000 000 100 BLZ 850 501 00  



ZITTAUER STADTANZEIGER 10. Januar 2010 Seite 7 

INFORMATIONEN 

Für die Aschespülhalde Wittgendorf hat sich mit der Harmsen Komtec 
GmbH ein Investor gefunden. Herr Arno Harmsen, Geschäftsführer 
der Harmsen Komtec GmbH, plant hier die Errichtung einer Drei-
Megawatt-Freiflächen-Photovoltaikanlage auf einer Fläche von ca. 7,5 
Hektar. Dafür wird er rund 8 Mio. € investieren. 
Der Prozess wurde von Anfang an durch die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Zittau begleitet. Dazu Gloria Heymann, Leiterin der Wirtschafts-
förderung Zittau: „In den vergangenen Monaten ist eine Vielzahl von 
Investorenanfragen nach Flächen für die Errichtung von Freiflächen-
Photovoltaikanlagen bei der Wirtschaftsförderung der Stadt Zittau 
eingegangen.“ Daraufhin wurden in der Stadtverwaltung Zittau dafür 
ausreichend große Flächen auf ihre landschafts- und regionalplaneri-
sche Verträglichkeit untersucht. Als für PV-Anlagen geeignet ergaben 
sich die ehemalige Aschespülhalde des Kraftwerkes Hirschfelde sowie 
die ehemalige Müllkippe Radgendorf, beide auf Wittgendorfer Flur. 
Letztere wird gerade saniert und kann aufgrund der Setzungen in den 
nächsten ein bis zwei Jahren noch nicht genutzt werden. Erstere wurde 
über die Gewerbeflächendatenbank der Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH im Internet angeboten. 
„Ich habe eine Agentur mit der Suche nach geeigneten Flächen für 
mein Vorhaben beauftragt. Diese nahm aufgrund der Veröffentlichung 
in der Gewerbeflächendatenbank mit Frau Heymann Kontakt auf. Mit 
Frau Heymann haben wir uns die Halde angesehen, sie hat auch den 

Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage  
auf der ehemaligen Aschespülhalde Wittgendorf geplant 

Kontakt zum Eigentümer hergestellt.“ so Herr Harmsen. Herr Harmsen 
erwirbt nun die Fläche von der Vattenfall AG, der jetzigen Eigentüme-
rin der Fläche. Er wird die Betreiber- und Grundstücksgesellschaft in 
Zittau gründen und anmelden, so dass die Gewerbesteuer der Stadt 
Zittau zu Gute kommt. Weiterhin wird er soweit möglich für die Er-
richtung der Anlage und langfristig für die Betreibung auf lokal ansäs-
sige Firmen zurückgreifen. 
Planungsrechtlich ist für das Vorhaben ein Bebauungsplan notwendig, 
dessen Aufstellung im November-Stadtrat beschlossen wurde. Im Ver-
fahren ist u.a. eine Umweltprüfung durchzuführen, in der umfassend 
die umweltrelevanten Belange ermittelt werden. Neben der Beteiligung 
der Behörden und Träger öffentlicher Belange erfolgt auch die Beteili-
gung der Öffentlichkeit in Form einer frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung sowie später einer Auslegung der Planungsunterlagen. Die 
Zeitpunkte werden rechtzeitig im Zittauer Stadtanzeiger veröffentlicht. 
Es besteht für jeden die Möglichkeit der Äußerung von Hinweisen und 
Bedenken, die dann im weiteren Planungsverfahren einer Abwägung 
unterzogen werden. Ziel ist es, im Sommer 2010 den Verfahrensstand 
erreicht zu haben, der den Baubeginn der Photovoltaikanlage ermög-
licht.   

 
Gloria Heymann, Leiterin Wirtschaftsförderung 

Arno Harmsen, Geschäftsführer der Harmsen Komtec GmbH 

 
Der Forstbetrieb der Stadt Zittau verkauft 
seinen Holzspalter. 
 
Technische Daten:  
·  max. Spaltkraft 28 t 
·  Antrieb vom Traktor 
·  Gelenkwelle Walterscheid 
·  Spalten von liegendem Holz 
 max. Durchmesser 80 cm 
·  4er Spaltkreuz 
 
Der Holzspalter i st  Baujahr 2002. Er hatte  
einen Anschaffungspreis  in Höhe von 6.500 €.  
Die in den vergangenen Jahren aufgelaufenen 
Betriebsstunden sind äußerst gering. Er be-
findet sich in einem einwandfreien gepflegten 
Zustand und wurde stets in einer Garage 
verwahrt. 
 
Bei Interesse richten Sie bitte Ihr Gebot bis 
zum 12.02.2010 an:  
Stadtverwaltung Zittau/Forstbetrieb 
Markt 1, 02763 Zittau 
 
Eine Besichtigung des Spalters ist am 
28.01.2010 um 15 Uhr an der Forstgarage in 
Olbersdorf, Leipaer Straße 12 a, möglich. 

 
Bültemeier, Betriebsleiterin 

Holzspalter  
Posch Hydro Max  

zu verkaufen 

Anwohner und Besucher unserer Stadt kritisieren immer wieder und zu Recht die Verun-
reinigung der Gehwege, Parkanlagen und Kinderspielplätze durch Hundekot. Auch wie-
derholte Appelle von Oberbürgermeister Arnd Voigt an die Hundebesitzer, den Kot ihrer 
Lieblinge zu beseitigen, haben nicht den gewünschten Erfolg gebracht. Zu Beginn des 
Jahres wird die Stadt Zittau nun im Innenstadtbereich drei Hundetoiletten aufstellen. Der 
Aufbau wird voraussichtlich in der 3. Kalenderwoche erfolgen, so es die Witterung zu-
lässt. 
 
Standorte: 
1.  Innere Weberstraße - am Parkeingang (gegenüber Telefonzelle)  
2.  Ottokarplatz - an der Ecke „Altes Finanzamt“, Beginn der Parkanlage 
3.  Klosterplatz - in der Rundung zum Motorradparkplatz, bei der Info-Tafel 
 
Für diese Beutelspender mit Abfallkorb gibt die Stadt ca. 1.600 € aus. Hundehalter sind 
dadurch nicht von ihrer Pflicht entbunden, stets einen Beutel zur Entsorgung des Kotes bei 
sich zu führen. Hundetoiletten stellen lediglich ein zusätzliches Angebot dar. Auch die 
bereits im Stadtgebiet befindlichen Abfallbehälter können zur Entsorgung der gefüllten 
Beutel genutzt werden. Die Vollzugsbediensteten des Bürgeramtes werden künftig ver-
stärkt auch ein Auge auf die zweckbestimmte Nutzung der Hundetoiletten haben. 
 
 
Gebührenpflichtige Parkzeit ab Januar 2010 verkürzt 
 
Die Stadt Zittau hat die Anregung von Gewerbetreibenden und Händlern im Rahmen einer 
Gesprächsrunde mit IHK und Wirtschaftsförderung Zittau zur Steigerung der Attraktivität 
der Zittauer Innenstadt aufgegriffen und verkürzt ab Januar 2010 die gebührenpflichtige 
Zeit auf den Parkplätzen im gesamten Stadtgebiet. 
Parkgebühren sind dann zu entrichten: 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr (bisher 7-19 Uhr) 
Samstag  9-13 Uhr (bisher 7-13 Uhr) 
 
Die Umstellung der Parkscheinautomaten erfolgte am 04. und 05.01.2010. 

 
Ines Hirt, Pressesprecherin 

Verbesserung der Sauberkeit und Attraktivität  
der Zittauer Innenstadt - Ab Januar 2010 gibt es  

drei Hundetoiletten in der Innenstadt 



Tag der offenen Tür  
am Beruflichen Schulzentrum Zittau, Schille rstraße 5a 

23. Januar 2010 von 9 bis 12 Uhr    
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INFORMATIONEN 
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Druck und Verteilung: Graphische Werkstätten Zittau 
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An der Sporthalle 2, 02763 Zittau 
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Der Zittauer Stadtanzeiger ist an folgenden Stellen kostenlos 
erhältlich: 
Zittau: Stadtverwaltung  
(Rathaus, Technisches Rathaus, Einwohnermeldeamt),  
T-In formation, Stadtwerke Zittau GmbH, Wohnbaugesell-
schaft Zittau mbH, Wohnungsgenossenschaft Zittau,  
HS Zittau/Görlitz, Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, 
DEVK-Versicherung (Bahnhof), Ärzte 
Ortsteile: Verteilung in jedem Haushalt, Hirschfelde:  
Geschäftsstelle der Stadtverwaltung Zittau (Rosenstraße 3) 
Online-Ausgabe: unter www.zittau.eu 
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lich kündbar. 

Was haben wir zu bieten? 
 
Lehrer und Schüler stellen die verschie-
denen Ausbildungsrichtungen unserer 
Schule vor und haben für jeden ein 
offenes Ohr! Typische Tätigkeiten der 
Ausbildungsgänge können unter fachli-
cher Anleitung getestet werden. 
 
Wir bieten an: 
· Duale Berufsausbildung im Bereich 

Wirtschaft und Verwaltung 
(Büroberufe)  

· Duale Berufsausbildung im Bereich 
Gastronomie (Berufe im Servicebe-
reich)  

· Duale Berufsausbildung im Bereich 
Technik (Farbe, Metall, Kfz) 

Urlaubskatalog 2010  
der Tourist-Information Zittau 

erschienen 

sowie … 
 
 … für Realschüler: 
· Fachoberschule (in den Fachrichtun-

gen Technik und Wirtschaft) 
· Berufsfachschule: 
 * Fahrzeugtechnik 
 * Staatl. gepr. Gestaltungstechni- 
  scher Assistent - Grafik 
 

… für Hauptschüler: 
· Berufsfachschule: Sozialassistent/in 
· Berufsvorbereitende Maßnahmen 
 

… für Absolventen Berufsausbildung 
· einjährige Fachoberschule  
 (in den Fachrichtungen Technik und 
 Wirtschaft) 

Der druckfrische Urlaubskatalog 2010 ist der aktuelle 
Katalog der Tourist-Information Zittau, der alle buch-
baren tourist ischen Angebote der Stadt Zittau und des 
Zittauer Gebirges bis zum Oberlausitzer Bergland 
vereint. 
Er enthält alle Gastgeber, welche über das Reservie-
rungssystem der Tourist-Info Zittau buchbar sind.  
Weiterhin sind im Urlaubskatalog die Komplettreise-
angebote aufgeführt, welche u.a. in den Rubriken 
„Via Sacra“, „Wandern“, „Radwandern“ und „Well-
ness“ gegliedert sind. 
Einen wesentlichen inhalt lichen Schwerpunkt bildet 
der Bereich der Führungen und tourist ischen Angebo-
te. Neue Themen wie der „Rundgang mit der Zittauer 
Marktfrau“ oder die Besichtigung Europas einziger 
Kokosweberei sind hier ebenso zu finden wie be-
währte Angebote, so z.B. die Führung im Deutschen 
Damast- und Frott iermuseum Großschönau oder die 
„Historischen Mönchszüge“ im Kurort Oybin. 
Zahlreiche kulinarische und Aktivangebote werden 
im Urlaubskatalog vorgestellt  und können über die 
Tourist-Info gebucht werden - ideal auch für Firmen- 
und Familienfeiern. 
Im Angebot für unsere Gäste sind neben den wö-
chentlichen Fahrten nach Prag und Wroclaw,  Tages-
fahrten in das Böhmische Mittelgebirge sowie das 
Polnische Iser- und Riesengebirge. 
Der Veranstaltungskalender mit regionalen Höhe-
punkten 2010 sowie eine Auswahl aus dem umfang-
reichen Verkaufssort iment der Tourist-Information 
runden den Urlaubskatalog ab. 
Erstmalig wird für das Jahr 2010 auch ein spezieller 
Buchungskatalog für Gruppenreisen herausgegeben. 
Hier finden die Veranstalter von Gruppen- und Bus-
reisen die Angebote der Region explizit  entsprechend 
ihren Bedürfnissen und Anforderungen aufgearbeitet. 
Damit hoffen wir, uns als Stadt und Region noch 
erfolgreicher auf dem Gruppenreisemarkt platzieren 
zu können. 

Elke Otto, Leiterin Tourist-Information Zittau 

Im November erfolgte ein regelrechter Ansturm auf die INSO-Projektveranstaltungen 
der Hochschule Zittau/Görlitz. 600 Schüler erlebten eine große Vielfalt an Studien- und 
Berufsorientierung. In der Hochschule waren besonders nachgefragt die Experimente in 
der Hochspannungshalle, das Institut für Oberflächentechnik und die Elektro- und Infor-
mationstechnik.  
Einen weiteren Schwerpunkt bildeten Exkursionen in Unternehmen, z.B. zu BASF nach 
Schwarzheide, Vattenfall in Boxberg, Siemens in Görlitz und zum Flughafen Dresden. 
Über 130 Schüler reflektierten ihre Fähigkeiten und beruflichen Interessen mit dem 
Eignungstest Berufs- und Studienwahl des Münchner Geva-Instituts. Die Testergebnisse 
wurden jedem Schüler in 45-minütigen Einzelgesprächen von Absolventen des Studien-
gangs Kommunikationspsychologie vermittelt.   
Das INSO-Projekt der Hochschule Zittau/Görlitz läuft seit Februar 2009. Zum Einzugs-
bereich gehören die Landkreise Görlitz und Bautzen. Der Projektname INSO steht für 
Ingenieur- und Naturwissenschaften für Schüler in der Oberlausitz. Mit dem besonderen 
Augenmerk auf praxisorientierte Angebote erreicht die Hochschule Zittau/Görlitz Schü-
ler von derzeit 14 Gymnasien, Beruflichen Schulzentren und Mittelschulen. Damit bei 
den Schülern von der Idee bis zum gefestigten Studienwunsch ein Reifeprozess stattfin-
den kann, beginnt die Zusammenarbeit mit den Schulen in der Regel bereits ab der Klas-
se 9. 
Ziel des Projekts ist die Vermittlung realistischer Vorstellungen von den Ingenieur- und 
Naturwissenschaften. GEVA-Test, Praxistage in der Hochschule, Exkursionen und zu-
sätzliche Praktika in Hochschule und Unternehmen unterstützen dieses Ziel. Die Mög-
lichkeit, sich von der Hochschule bei der Wahl von Ferienpraktika unterstützen zu las-
sen, wird aber leider nur gering genutzt. Dabei hält die Hochschule Kontakt zu über 30 
regionalen Unternehmen und auch in den Laboren der Hochschule können Schüler ein 
Praktikum durchführen. Damit Schüler künftig noch stärker in die Unternehmen ins 
Praktikum gehen, werden sie jetzt von der Hochschule noch einmal angeschrieben. Mit 
einem Kontaktformular soll der Zugang zum Praktikum erleichtert werden. Schließlich 
bieten die Februarferien dafür eine gute Gelegenheit. 
 
Auf der Internetseite www.hs-zigr.de/berufsorientierung 
stehen neben den Informationen zu den Veranstaltungs- und 
Praktikaangeboten auch organisatorische Hinweise, z.B. zur 
Fahrkostenerstattung für die An- und Abreise der Schüler zur 
Hochschule und zum Unternehmen. 
Kontakt: 
Hochschule Zittau/Görlitz 
INSO-Projekt: Robert Viertel 
Tel.: 0 35 83 / 61 14 77 
E-Mail: rviertel@hs-zigr.de  

Erlebnisorientierte Studienorientierung  
mit der Hochschule Zittau/Görlitz 

Befüllen einer Messzelle für die Röntgenfluoreszenzanalyse 
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Zittau               21.940           21.927             -  13 

Dittelsdorf                   878                876             -    2 

Drausendorf                   200                201             +   1  

Eichgraben                   776                775              -    1 

Hartau                   566                567             +   1 

Hirschfelde                1.666             1.666                  0 

Pethau                   587                588             +   1 

Schlegel                   997                998             +   1 

Wittgendorf                   793                789             -    4 

Zittau gesamt              28.403           28.387    -  16 

 30.11.2009 31.12.2009 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 4.01.2010 

Dittelsdorf  
Ortschaftsrat 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
ab 19.01.10 immer dienstags 17-18 Uhr 

Ortschaftsratssitzung 
Donnerstag, 21.01.10, Gasthof Dittelsdorf  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem 
Aushang. 
Bei Problemen mit der Wasserversorgung  
wenden Sie sich bitte an Herrn Halang 
Tel.: 0171 38 42 389 

Herzlichen Glückwunsch 

Januar 
11.01. Gertraud Linke 85 Jahre 
13.01. Gottfried Hartmann 75 Jahre 
14.01. Christa Staub 80 Jahre 
17.01. Reinhold Rieger 75 Jahre 
20.01. Herbert Baude 76 Jahre 
25.01. Christ ian Rönsch 75 Jahre 
Februar 
01.02. Walter Riedel 70 Jahre 
02.02. Heinz Horn 78 Jahre 
04.02. Christ ine Schieber 78 Jahre 
07.02. Christa Hofmann 75 Jahre 
08.02. Johanna Horn 76 Jahre 

Weihnachtszeit, schönste Zeit ... 
 
Lichterbäume im Garten, Nusskna-
cker, Engel und Schwibbögen im 
Fenster. Mit Reisig und Zapfen ge-
schmückte Fensterbänke und Blu-
menkästen, leuchtende Sterne in den 
Straßen und Gassen brachten das 

Licht der Besinnlichkeit und Freude der Advents-
zeit in unseren Ort, in jedes Haus. In dieser Zeit 
war unser Dorf noch schöner anzusehen. Es war 
eine Freude in der Dämmerung und im Dunklen 
durch den Ort zu wandeln.  
Aus unterschiedlicher Sicht erlebte der Spazier-
gänger immer wieder neue Blicke auf das weih-
nachtlich gestaltete Dittelsdorf. Dieses romanti-
sche, weihnachtliche Flair zeugt von Verbunden-
heit mit unseren Dorf. Lust und Liebe waren 
dabei die Motoren für die gestalterischen Initiati-
ven und Ideen und zeugen von Interesse für den 
Ort. Dafür ein herzliches Dankeschön. 
 
Dittelsdorf ist immer für eine Überraschung da, 
auch in der Weihnachtszeit. Am Sonnabend vor 
dem 1. Advent des vergangen Jahres wurde erst-
mals, wie schon berichtet, ein Pyramidenanschie-
ben durchgeführt. Neben dem Schwibbogen an 
der Kaufhalle gibt es nun eine Märchenpyramide 
am Kindergarten.  
Ich möchte meinen Dank den fleißigen ehrenamtli-
chen Gestaltern aussprechen, die mit Ideenreich-
tum und Schöpfertum in vielen Stunden mit eige-
nen Mitteln dieses Werk für unseren Ort geschaf-
fen haben.  

 
Siegfried Vetter 

 
DER ZITTAUER  ORTSCHAFTEN 

Informationsblatt  
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7. Weihnachtliches Treiben in Dittelsdorf 

Pünktlich zum 2. Advent besuchte der Weihnachtsmann Dittelsdorf. 
Der Ort hatte sich zum 7. Weihnachtlichen Treiben herausgeputzt. 
Gegen 15 Uhr bestieg der Weihnachtsmann mit seinen Wichteln den 
Anhänger am Kindergarten in Dittelsdorf. Nicht Elche zogen den 
Wagen, sondern ein in die Jahre gekommener Traktor vom Typ 
Lanz.  
Seinen Schlitten musste der Weihnachtsmann wegen Schneeman-
gels zu Hause lassen. Er und sein Gefolge begaben sich zum Angel, 
wo alles für das Treiben vorbereitet war.  
 
Trotz schlechten Wetters wurde der Weihnachtsmann und sein Ge-
folge herzlich begrüßt. Nach der Eröffnung des Weihnachtlichen 
Treibens trat auch in diesem Jahr wieder der Chor der Frauengruppe 
mit weihnachtlichen Weisen zum Advent auf. Das Programm wurde 
in bewährter Weise durch den Posaunenchor Dittelsdorf abgerundet. 
Der Platz um die Linde war an diesen Adventsnachmittag von vielen 
Besuchern aus nah und fern gefüllt. Die Gäste machten ausreichend 
Gebrauch vom vielseitigen weihnachtlichen Angebot, insbesondere 
dem Glühwein in verschiedenen Geschmacksrichtungen. 
 
Das schöne an diesem Treiben ist, dass die Mehrheit der Vereine, 
Gruppen und Einrichtungen unseres Ortes es aktiv mitgestaltet ha-
ben. So konnten die Kinder mit dem Kindergarten basteln und Ge-
backenes genießen. Eine kleine Modellbahnanlage von Herrn Seli-
ger aus Schlegel zum selbstspielen erfreute die Kleinen. Die Frauen-
gruppe verwöhnte die Gäste mit Kuchen und Kaffee. Der Heimat-
verein trug mit Gebratenem vom Grill und aus der Pfanne für das 
Wohlbefinden der Besucher bei. Der Faschingsklub und der Jugend-
klub überraschten die Besucher mit kulinarischen Neuheiten zum 
Treiben. Die Imker demonst rierten mit  Erfo lg, zu welchen Leistun-
gen die fleißigen Bienen fähig sind und wie diese veredelt werden 
können. Unsere Ortsfeuerwehr hatte einen besonderen Auftrag zum 
Schutz der Gäste vor Verhungern und Verdursten. Im Turmstübel 
des Depot bewirteten die Kameraden um Steffen Kreisig ihre Gäste 
unter dem Motto „Wenn das letzte Lichtlein brennt ...“ mit Erfolg. 
 
Alle Beteiligten am Treiben gestalteten eine gute Mischung an Vari-
ationen zur Adventszeit. Das Weihnachtliche Treiben wurde wieder 
durch eine kleine Ausstellung im Vereinhaus „Alte Schule“ abge-
rundet, musikalisch von DJ Sven untermalt.  
 
In der Ausstellung wurde Erinnerung geweckt, welche vielseitigen 
Möglichkeiten es gab in vergangener Zeit, in Dittelsdorf und Umge-
bung, einzukehren.  
 
Aber auch künstlerische Adern wurden dargestellt. So u.a. hervorra-
gend Geschnitztes von R. Tschirbel und S. Vetter und Gemaltes von 
G. Nixdorf sprach die Besucher an. Kreatives aus Oberseifersdorf 
und von den Landfrauen weckten Begehrlichkeiten. 

Alles in Allem, ein gemütlicher, unterhaltsamer, familienfreundli-
cher, gelungener Adventsnachmittag, den wir sicherlich 2010 pünkt-
lich zum 2. Advent wiederholen werden.  
Der Weihnachtsbaum 2009 wurde von den Familien Herrmann/
Schäfer gestiftet. 
Den Akteuren, die bei  der Vorbereitung, Durchführung, dem Auf- und 
Abbau mitgehol fen haben, möchte der Vereinsvorstand  herzli chsten 
Dank aussprechen. Ebenfall s  möchten wi r der Bäckerei  Koziol, der 
Fleischerei Martin und dem Lebensmittelhandel P osselt , der F a. 
Blumrich und der F amil ie Wenz el  für ihre Unterstützung danken. 
Besonderer D ank gilt  den An wohnern des Angels  und vielen Einwoh-
nern für d ie weihnachtl i che Gestaltung ihrer Grundstücke. 
Natürlich möchten wir auch dem Weihnachtsmann dafür danken, 
dass er einige Stunden bei den Kindern auf dem Angel bzw. auf dem 
Treiben verbrachte. Wir hoffen, dass er auch 2010 wieder bei uns in 
Dittelsdorf einen Zwischenstopp einlegt. 
Ohne all die fleißigen Hände wäre ein Weihnachtliches Treiben 
nicht möglich. 
Dafür allen nochmals ein herzliches Dankeschön. Ich wünsche im 
Namen des Vorstandes uns allen eine gesundes, erfolgreiches Jahr 
2010 sowie neue Ideen bei der Umsetzung der Aufgaben. Das neue 
Jahr ist dazu da, vieles aus Erfahrung besser zu machen. 

 
Christian Schäfer 

Vorsitzender des Heimatvereines Dittelsdorf e.V. 
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H IRSCHFELDE  

Herzlichen Glückwunsch 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden letzten Dienstag im Monat 16.30-18.00 Uhr 
Zimmer 9 Gemeindeamt (1. Etage)  
oder nach Vereinbarung (Tel. 25 83 8) 
 

Ortschaftsratssitzung: 
12.01.10 und 9.02.10 jeweils um 19 Uhr 
ehem. Standesamt des Gemeindeamtes 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Ortschaftsrat 

Wir beginnen wieder mit der ehrenamtlichen Arbeit für unsere Seni-
oren und hoffen sehr, alle wieder gesund und munter zu unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu können. 
 
13.01.10 Unterhaltung, Spiel und Handarbeit 
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot) 
20.01.10 Frau Meissner von der Sparkasse Hirschfelde informiert 
 über Neuerungen im Zahlungs- und Barverkehr 
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot) 
27.01.10 Herr Grafe aus Großschönau zeigt uns mit  
 Dias die Schönheit des Karwendelgebirges  
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot)  
 Gäste sind herzlich willkommen  
03.02.10 Unterhaltung, Spiel und Handarbeit 
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot) 
 
Wir feiern am 17. Februar Fasching  
und hoffen, dass sich viele Senioren beteiligen. 

 
Das Team  des Sen io ren treffs Hi rsch fe lde 

Familie Schmidt ladet zum 1. Stammtisch 2010 ganz herzlich  
am Sonnabend, dem 16. Januar 2010 um 15 Uhr ein. 

Januar 
12.01. Manfred Ressel 70 Jahre 
14.01. Ingeborg Pfitzner 81 Jahre 
16.01. Anneliese Trenkler 84 Jahre 
19.01. Ilona Schmidt 82 Jahre 
20.01. Ingeborg Wenzel 78 Jahre 
21.01. Wolfgang Dittmann 70 Jahre 
21.01. Gisela Eifler 73 Jahre 
21.01. Harry Mey 74 Jahre 
22.01. Ingeborg Pätzold 72 Jahre 
22.01. An n a-Lies elo tte T is ch er 86 Jahre 
23.01. Johanna Rammelt 85 Jahre 
24.01. Erhard Krusekopf 79 Jahre 
24.01. Ingeborg Schmidt 85 Jahre 
24.01. Wolfgang Urban  73 Jahre 
25.01. Karl Benner      76 Jahre 

Was bieten wir den Senioren im Januar/Februar 

Jahresabschluss bei den Hirschfelder Senioren 
Am 2. D eze mber 2009 feierten wi r mi t  den tschechischen S enioren, 
dem Oberbürgermeister von Zit tau, Herrn Voigt  und unserem Orts-
bürgermeis ter, Herrn Mül ler unseren Jahresabschluss.  
Die Klasse 2 der Grundschule Hi rschfelde/Ost rit z erfreute uns mit  
einem kleinen P rogramm und anschließend wurd e das Tan zbein ge-
schwungen. Ein großer D ank gil t  den ehrenamt li chen H el ferinnen, 
die wieder al les bestens organis iert  haben und uns bestens bewi rteten. 

Christa Stübner 

Am 23. Dezember 2009 fand die alljährlich gut besuchte Weih-
nachtsfeier für Alleinstehende statt. An dieser Stelle bedanken wir 
uns für die Zuwendungen von der Sparkasse Oberlausitz/Nieder-
schlesien und örtlicher Händler und Gewerbetreibender. 
 

                      Christa Stübner im Auftrag der Hirschfelder Senioren  

Weihnachts markt wieder gut angenommen 
 
Der Weihnachtsmarkt des Jahres 2009 konnte für die Organisato-
ren wieder als voller Erfolg gebucht werden. Obwohl das Wetter 
noch keinen winterlichen Charakter anbot, waren Händler, Verei-
ne und Besucher sich einig, dass es wieder eine rundum gelungene 
Veranstaltung war. Dafür gilt der Dank allen Händlern, Gewerbe-
treibenden und Vereinen, die wieder mit geholfen haben, diese 
schöne Tradition aufrecht zu erhalten und fortzusetzen.  
Leider konnten auf Grund der Platzkapazitäten nicht alle Bewer-
bungen berücksichtigt werden. 
Einige Neuerungen der Marktgestaltung fanden sehr positiven 
Anklang und eingegangene Hinweise für weitere Verbesserungen 
werden 2010 mit eingearbeitet. 
Besonders bedanken möchte ich mich beim Geschichtskreis 
Hirschfelde, dem Modellbahnverein, dem Kommunalen Eigenbe-
trieb, der Feuerwehr, dem Bäckerchor, der Familie Wenzel, unse-
rem diesjährigen „Weihnachtsmann“, der Stadtverwaltung Zittau, 
den Kindern der Grundschule für die schönen Weihnachtsbilder 
sowie den Mitgliedern des Ortschaftsrates für die ganz aktive Mit-
hilfe und Unterstützung. Ein besonderes Dankeschön noch den 
Sponsoren, die den Sack des Weihnachtsmannes wieder mit füllen 
halfen. Und natürlich auch der Dank den Besuchern aus nah und 
fern. 
Bei all den Genannten und Ungenannten werbe ich schon heute 
wieder um Unterstützung für den Weihnachtsmarkt 2010. 

 
B. Müller, Ortsbürgermeister 

27.01. Elfriede Müller 87 Jahre 
28.01. Elisabeth Seidler 84 Jahre 
29.01. Regina Martin 74 Jahre 
31.01. Erika Engler 73 Jahre 
 
Februar 
01.02. Monika Förster 70 Jahre 
03.02. Arno Heinrichs 72 Jahre 
04.02. Resi Carduck 76 Jahre 
04.02. Reiner Jacobi 75 Jahre 
06.02. Susanne Blumrich 73 Jahre 
 

Ehejubiläum 
16.01. Christfried und  
 Annliese Juza 50 Jahre 
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Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

 
All diese gut angenommen Angebote konnten wir natürlich nur mit  
der umfangreichen Unterstützung vieler freiwilliger Helfer umsetzen. 
Deshalb bedankt sich die Grundschule Hirschfelde/Ostritz  vielmals.  
 
Genannt werden können hier die Stollenspenden der Bäckereien 
Koziol (Dittelsdorf), Lust (Zittau) und Riedel (Hirschfelde) sowie 
die vielen fleißigen Eltern, die zum Beispiel Plätzchen backten. 
Diesbezüglich gilt unser Dank auch der AG Soziales, die dann den 
Verkauf und die Betreuung der Café-Gäste übernahm. Und nur mit  
der Hilfe der Mitarbeiter des Bauhofes konnte die Raumgestaltung 
wunschgerecht und pünktlich erfüllt sowie auch wieder aufgeräumt  
werden. Auch die Reinigungskräfte haben tatkräftig geholfen, damit  
nach dem Vergnügen wieder eine saubere Schule hergestellt werden 
konnte. 

 
So kann abschließend gesagt werden, dass der Adventsnachmittag 
auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg war und somit in den kom-
menden Jahren als Tradition weitergeführt wird.  

 
E. Kordewan 

Vorfreude im Advent 
 
Nun schon das 4. Mal lud die Grundschule Hirschfelde/Ostritz zum 
alljährlichen Adventsnachmittag ein.  
Durch die engagierte Vorbereitung von Eltern, Lehrern und auch 
Schülern wartete auf die zahlreichen Besucher am 27.11.2009 ein 
umfangreiches, kulturelles Unterhaltungsprogramm. Doch auch für 
das leibliche Wohl wurde gesorgt. Dazu zählten unter anderem das 
Café mit Stollen, Plätzchen, Kaffee und Tee, als auch ein Stand mit 
Bratwürsten und Glühwein sowie Zuckerwatte in verschiedenen 
Farben und Geschmacksrichtungen und auch unsere leckere Waffel-
bäckerei von den Kolleginnen des Hortes. 
Ebenfalls bot sich den Besuchern die Möglichkeit, ein weihnachtli-
ches Programm zu sehen, dass durch die freundliche Unterstützung 
der Musikschule Fröhlich, der „Musik und Tanz“ AG sowie der 
„Linedance“ AG gestaltet werden konnte. Natürlich müssen an die-
ser Stelle auch die f leißigen Kindern erwähnt werden, die ihr Kön-
nen unter Beweis stellten. 
Zum Vergnügen gab es auch noch weitere Angebote. Das Hirschfelder 
Blumenmädchen bot den Kindern und Erwachsenen an, Adventsgeste-
cke zu gestalten. Mit der Hilfe des Teddybären Vereins konnten 
Schrumpfköpfe aus Luftballons hergestellt werden. Zu einem klei-
nen Einkaufsbummel luden die „Hirschfelder Haushaltswaren“ so-
wie die Boutique „Dänische Mode“ aus Strahwalde ein. 
Eine weitere nette Überraschung war das Kinderschminken durch 
die Hilfe von Familie Thum, bei dem zahlreiche hübsch geschminkte 
und glückliche Kinder entstanden. Weiterhin konnten sich die Kin-
der im Spielflur austoben oder im TV-Zimmer zur Ruhe kommen. 
Für jeden Geschmack war somit etwas dabei. Teilweise war der 
Andrang sogar so groß, dass man sich etwas in Geduld üben musste. 
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SCHLEGEL 

Schlegel 
Januar 

11.01. Siegfried Weickelt 74 Jahre 

12.01. Irmgard Schmidt 84 Jahre 

14.01. Günter Weidner 79 Jahre 

15.01. Dieter Wischnewski 71 Jahre 

17.01. Elfriede Peuker 91 Jahre 

21.01. Ilse Riedel 76 Jahre 

22.01. Hellmut Schäfer 87 Jahre 

23.01. Erna Linke 90 Jahre 

23.01. Elfriede Matzíg 88 Jahre 

27.01. Edith Nichterwitz 75 Jahre 

 

Februar 

03.02. Herta Glaser 87 Jahre 

04.02. Elfriede Hartmann 84 Jahre 

04.02. Marianne Neumann 85 Jahre 

04.02. Sonja Zimmermann 79 Jahre 

05.02. Ingrid Schoenfeld 73 Jahre 

Ortschaftsrat 

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Nun ist das alte Jahr vorüber und zu Beginn des 
neuen Jahres noch einige Gedanken über 2009. 
Bei den Investitionen in der Ortschaft waren die 
Bemühungen zum Klären der Eigentumsverhält-
nisse um das ehemalige Schweinekombinat end-
lich nach 15 Jahren mit Erfolg abgeschlossen 
worden. 
Wichtige Baumaßnahmen, wie der Neubau der 
Klostergutbrücke und der Brücke Lindenweg 
wurden fertig gestellt und am 12.08.09 feierlich 
eingeweiht. Leider wird die Sanierung der Bach-
mauern erst 2011 erfolgen. 
Die Jugendfeuerwehrgruppen aller Zittauer Ort-
schaften hatten sich an den Schlegeler Teichen 
zu einem Wettbewerb und Erfahrungsaustausch 
getroffen. Hier sei ein Dank an Simone und Hei-
ko Fritsche für die gute Arbeit mit dem Nach-
wuchs der Feuerwehr ausgesprochen. 
Im Juni feierten wir das 40. Bestehen der Schle-
geler Blasmusikanten e.V. mit einem schönen 
Musikfest am Feuerwehrdepot, welches am 
Sonntag den Höhepunkt mit vielen Gästen aus 
nah und fern hatte. Allen Beteiligten noch ein 
herzliches Dankeschön für die schönen Stunden, 
die wir miterleben konnten. 
Am 6.12.09 fand die Seniorenweihnachtsfeier im 
von Frau Gudrun Rabin schön geschmückten 
Feuerwehrdepot statt. 
Die Schlegeler Blasmusikanten erfreuten die 
Gäste ebenso wie das Bergstraßenensemble mit 
den Darbietungen.  

Herzlichen Glückwunsch 

Neues aus der Kita Spatzennest 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden 1. und 3. Dienstag von 17 bis 18 Uhr  
in der ehem. Schule (Januar und Februar, Zimmer 4)
(Probenraum der Blasmusikanten, ab März Zimmer 5 OG) 
 
Ortschaftsratssitzung  
am 13.01.10 um 19 Uhr im Spartenheim Schlegel.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Dr. Kurze überbrachte die Weihnachtswünsche 
des Zittauer Oberbürgermeisters. Die Schlacht-
schüsseln der Fleischerei Michaela Werner, die 
von den Familien Kregel, Köhler, Hartmann und 
Rönsch gespendet wurden, waren wieder sehr gut.  
Zum Kaffeetrinken gab es Original Oberlausitzer 
Baumkuchen von der Familie Gert Friedländer. 
Die ganze Feier wurde wie immer von Gerlinde 
Wischnewski und ihren Helfern organisiert und 
durchgeführt. Allen Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön von allen Gästen. 
Am 9.12.09 führten wir im Spartenheim unsere 
Dankeschönveranstaltung durch. Diese Feier 
nahmen wir als Anlass, allen zu danken, die 
ehrenamtliche Tätigkeiten in unserer Ortschaft 
leisteten. 
Der Traditionsverein Schlegel organisierte am 
13.12.09 den 5. Schlegeler Weihnachtsmarkt am 
Feuerwehrdepot. Die Schlegeler Singegemein-
schaft unter Leitung von Olga Wildenhain, die 
Blasmusikanten unter Wolfgang Hanspach und 
die Nachwuchskapelle mit Bernd Anders erfreu-
ten die Besucher mit ihren Darbietungen. Händ-
ler und Gewerbetreibende aus Schlegel sorgten 
für das leibliche Wohl und boten ihre Waren an. 
Die angebotenen Kutschfahrten von Heinz Oertelt 
wurden ebenso gut angenommen wie die Verlo-
sung mit dem Glücksrad.  
Den Organisatoren und Mitarbeitern um Peter 
Siegemund gilt unser aller Dank.  

 
Frank Sieber, Ortsbürgermeister 

„Oma-Opa-Tag“  
im Feuerwehrdepot am 27.11.09 
 
Dazu bastelten und werkelten die Kinder mit  
viel Freude tolle Geschenke für ihre Großel-
tern. Die älteste Gruppe stellte leckere Kräu-
teressige und Öle her. Fleißige Muttis trafen 
sich mit uns zum Basteln von Adventsgeste-
cken und Bascetta Sternen. Wir konnten einen 
Basar durchführen und die Großeltern mit  
leckerem Kuchen und Kaffe verwöhnen. An-
schließend begeisterten die Kinder mit einem 
tollen Programm. Nach dem Abendbrot endete 
der Tag mit einem Lampionumzug. Besonderer 

Für die Zuwendungen in der Adventszeit möch-
ten wir uns bei Annemone Fehrmann, Familie 
Dieter Schoenfeld, Familie Koch und dem 
Autoservice Engler, welcher jeden Tag eine 
kleine Überraschung für die Kinder bereit-
hält, ganz herzlich bedanken.           

Das Team der Kita Spatzennest                               

Dank an die Schlegler Blasmusikanten 
für musikalische Wegbegleitung.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Christin Hanspach mit ihren tollen 
Tanzvorführungen, der Kindertanz-

gruppe Dittersbach, Bernd Hensel, der Bäcke-
rei Münch und dem Traditionsverein Schlegel 
e.V. sowie allen fleißigen Muttis, welche uns 
Kuchen und Salate bereitgestellt haben. Dank 
auch an die Schlegler Feuerwehr für die Nut-
zung des Feuerwehrhauses und die große Hilfe 
beim Fackelumzug. 

In der Ortschronik geblättert 
Aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung, Burkersdorf den 13.2.1885 
Der Vorstand brachte in Vortrag, dass eine Aenderung des Ortsgeschenks eintreten solle, es ist 
von der Königlichen Amtshauptmannschaft der Vorschlag gemacht worden, dass das Ortsge-
schenk in Naturalien bestehen sollte und zu diesem Zweck sollen Verpflegstationen eingerichtet 
werden wo die Durchreisenden Nachtquartier und Verpflegung erhalten. Die Kosten zu diesem 
Zwecke werden vom ganzen Bezirk getragen. 

Sieglinde Höhne, Ortchronistin 
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WITTGENDORF/PETHAU 

Pethau 

Januar 
11.01. Hans Offermann 72 Jahre 
11.01. Elfriede Wünschmann 86 Jahre 
12.01. Heinz Gloge 70 Jahre 
14.01. Ilse Hultschig 87 Jahre 
14.01. Eberhard Neumann 71 Jahre 
15.01. Christ ian Handrick 74 Jahre 
17.01. Marianne Göhring 73 Jahre 
19.01. Edelgard Brückner 72 Jahre 
22.01. Günter Schäfer 70 Jahre 
27.01. Günther Hilsberg 75 Jahre 
 
Februar 
02.02. Wolfgang Höhne 76 Jahre 
03.02. Peter Ott 70 Jahre 
03.02. Anneliese Wendler 85 Jahre 
05.02. Gitta Schulze 71 Jahre 
08.02. Erich Kothe 82 Jahre 
10.02. Else Weber 84 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

Januar 

27.01. Charlotte Seyfried 82 Jahre 

27.01. Harry Stummer 71 Jahre 

29.01. Eva Pätzold 82 Jahre 

Februar 

02.02. Konrad Gerathewohl 77 Jahre 

03.02. Meta Adam 85 Jahre 

05.02. Johanna Ludwig 73 Jahre 

06.02. Werner Beyer 78 Jahre 

08.02. Charlotte Brendler 91 Jahre 

08.02. Manfred Punke 70 Jahre 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden ersten Montag im Monat 18.30-19.00 Uhr, Büro des Ortschaftsrates in der „Alten Schule zu 
Pethau“ Hauptstraße 28/1. OG - anschließend Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat 

Ortschaftsratssitzung 
Mittwoch, 20. Januar 2010 
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat Neues von der Elterninitiative Wittgendorf e.V. 

Herzlichen Glückwunsch 

Liebe Pethauer, 
der Ortschaftsrat wünscht allen ein gutes 
neues Jahr verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und persönlichem 
Wohlergehen. 
Wir Ortschaftsräte wünschen uns für die 
kommende Zeit mehr Bürger, die zu unserer 
monatlichen Sprechstunde - immer eine hal-
be Stunde vor der Ortschaftsratssitzung - 
kommen, um mit uns über die Probleme in 
unserer Ortschaft zu sprechen. Ebenso freuen 
wir uns über Anregungen und Hinweise, die 
für Pethau nützlich sind. 

 
Johannes Nietsch 

 
Auch in diesem Jahr geht es unter dem Motto  

„Wandern mit dem Ortsbürgermeister“ 
am Sonntag, dem 28. Februar  

mit einer Winterwanderung  
in unsere Partnergemeinde Christophsgrund. 

 
Wir fahren früh gegen 9 Uhr mit der Bahn  

nach Weißkirchen, um über die Edwardsbuche 
nach Christophsgrund zu wandern.  

Die Rückfahrt ist gegen 19 Uhr  
mit dem Bus geplant. 

 
Anmeldungen und nähere Informationen  
erhalten Sie in der Gärtnerei Nietsch. 

 
Im Namen des Ortschaftrates von Pethau 
Ihr Ortsbürgermeister Johannes Nietsch 

Unser Oma-Opa-Tag  
war auch in diesem Jahr ein gelungener Nachmittag. Mit einem kleinen Programm, was kurz-
fristig wegen Krankheit der Tagesmutter Vereinsvorsitzende Yvonne Schäfer in die Hand 
nahm, erfreuten wir die Großeltern und überraschten sie mit kleinen Holzarbeiten sowie selbst-
gebackenem Stollen und Plätzchen.  
Danke an den Heimatverein, der uns kostenlos den Raum und das Geschirr zur Verfügung stel lten. 

Bei  der Akt io n „ Sa chs en s ucht den Supe rs a mml er“  ha be n 
w i r zum zwei ten Ma l  i n Fol g e de n 2 . P l a tz bel eg en kö nne n. 
 

Von 147 Sächsischen Kindergärten, die sich an der Aktion 
beteiligten, haben unsere acht Zwerge 691 kg Altpapier pro 
Kopf gesammelt und somit 1.000 Euro von der Kühl-
Entsorgung- und Recycling GmbH aus Heidenau gewonnen!  
Das Geld wird für neue Spielsachen und dringend notwendi-
ge Baumaßnahmen verwendet. 
 
Ein riesengroßes Dankeschön an alle fleißigen Mitsammler. 
Wir sammeln weiter und streben den 1. Platz an, für diesen 
gibt es 2.000 Euro und es trennten uns nur ca. 400 kg in die-
sem Jahr davon. Das sollte zu schaffen sein ! 

Wir, die Elterninitiative Wittgendorf e.V., wünschen allen ein gesundes Jahr 2010! 
Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Zeitungsammeln und allen durchgeführten 
Veranstaltungen. Auch ein ganz großes Danke nochmals für den wunderschönen Spielplatz. 

 
Elterninitiative Wittgendorf 

Wittgendorf  

Firmenvertreterin bei der Übergabe 
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HARTAU 

Heutige Ansicht der Schmiede 
 

Hartau  

Januar 
28.01. Christel Lindner 78 Jahre 

31.01. Dieter Gutsche 77 Jahre 
Februar 
04.02. Hilde Flössel 70 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

Hartauer Geschichte und Geschichten - vor 160 Jahren 

Ortschaftsratssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am Mittwoch, dem 13.01.2010 um 19 Uhr  
im Zimmer des Ortsvorstehers im ehemaligen Gemeindeamt statt.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang. 
 
Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr eine Bürgersprechstunde statt. 

Ortschaftsrat 

Der Schmied Johann Gottlieb Ullrich aus 
Neu-Hörnitz reicht am 5.3.1839 beim Zit-
tauer Stadtrat das Gesuch zur Errichtung 
einer Schmiede in Hartau ein. Auch die 
Gemeinde und die Reichenberger Kohlen-
baugesellschaft befürworten den Antrag.  
Da Hartau 10 Bauerngüter, 6 Gartennah-
rungen, 9 Häuslernahrungen mit und 78 
Häuslernahrungen ohne Feld mit 23 Pfer-
den, 52 Wagen, 33 Pflügen und 95 Eggen 
hat, außerdem das Braunkohlenwerk eine 
Dampfmaschine aufstellen will, gäbe es 
genügend zu tun. Ullrich war nach 7 Jahren 
als Sächsischer Gardist schon einige Jahre 
in der Schmiede seines Vaters tätig, die 
Arbeit würde aber nicht ausreichen, um 
seine Familie zu ernähren.  
Die Zittauer Meister der Huf- und Waffen-
schmiedeinnung lehnen am 18.4.1839 das 
Gesuch ab, ebenso daraufhin der Zittauer 
Stadtrat. Die Begründung ist, dass in der 
Stadt bereits 14 Meister tätig sind, die auf 
die Aufträge aus Hartau mit angewiesen 
sind und nach dem Gesetz der 
„Bannmeile“ (die Sächsische Meile ist 7,5 
km lang) um die Stadt kein Gewerbe zu 
dulden ist, auch beträge die Entfernung von 
Hartau ja nur 3/4 Stunden. Außerdem ist 
Ullrich kein Meister.  
Daraufhin schreibt dieser am 29.5.1839 
eine Eingabe an die Königliche Kreisdirek-
tion Bautzen. Diese fordert von der Zittauer 
Amtshauptmannschaft eine Stellungnahme 
an. In der Antwort vom 6.11.1839 wird 
erklärt, dass der Zittauer Stadtrat sich mit 
der Ablehnung nur nach den Wünschen der 
Schmiedemeister gerichtet und sie sich auf 
ihre Innungsartikel berufen hätten. Die 
Amtshauptmannschaft stellt aber klar: es  
gilt nach wie vor der Prager Vertrag vom 
15.9.1534 für das Gewerbswesen in der 

Oberlausitz (diese gehörte bis 1635 zu Böh-
men), was die Niederlassung von Handwer-
kern auf dem Lande innerhalb der Meile 
um jede Sechsstadt verbietet, aber u.a. für 
die Schmiede eine ausdrückliche Ausnah-
me macht.  
Der Stadtrat muss deshalb die Ablehnung 
zurücknehmen und die Konzession erteilen, 
da die Bedürftigkeit besteht durch die um-
fangreiche Landwirtschaft und der Erweite-
rung des Kohlenwerkes mit der Aufstellung 
einer Dampfmaschine von 18 PS (die erste 
in einem Bergwerk in der südlichen Ober-
lausitz). Nach Mitteilung des Schichtmeis-
ters wäre allein dort Arbeit für mindestens 
einen vollen Tag in der Woche vorhanden. 
Nach diesem Bericht erteilt die Königliche 

Kreisdirektion am 4.1.1840, also vor 160 
Jahren, dem Zittauer Stadtrat die Weisung, 
die Ablehnung des Gesuches zurückzuneh-
men, was dieser dann auch am gleichen 
Tage beschließt und die Genehmigung zur 
Anlegung einer Schmiede in Hartau erteilt.  
Johann Gott li eb Ul l ri ch bekommt ein 
Grundstück auf der G emeindeaue, worauf  
er 1840/41 ein Haus mi t  S chmiede erri chtet . 
(Nr. 106 - jetzt Untere Dorfstraße 18).  
Nachdem er den Meister als Huf- und Waf-
fenschmied erlangt hat und Mitglied der 
Zittauer Innung wird, erhält er am 
27.6.1843 die Konzession zur uneinge-
schränkten Ausübung des Schmiedehand-
werks in Hartau. 

Eckehard Gäbler 



INFORMATIONSBLATT Seite 16 10. Januar 2010 

EICHGRABEN/TERMINE 

Termine und Informationen 

Eichgraben 
Herzlichen Glückwunsch 

Januar 
11.01. Híldegard Strietzel 76 Jahre 
11.01. Inge Walter  72 Jahre 
16.01. Ursula Wilde  78 Jahre 
17.01. Inge Möhwald  78 Jahre 
18.01. Erika Walter  81 Jahre 
21.01. Renate Schiefelbein 79 Jahre 
21.01. Rainer Schubert  79 Jahre 
23.01. Anni Trenkmann  71 Jahre 
25.01. Bärbel Korschelt  71 Jahre 
25.01. Siegfried Sambohl 79 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
 
dienstags 18.30-19.30 Uhr   
im Gemeindezentrum Eichgraben 
 
 
Ortschaftsratssitzung 
 
02.02.10 um 19.30 Uhr  
im Gemeindezentrum Eichgraben 

Ortschaftsrat  

Abfuhrtermine  
Gelbe Tonne                         Blaue Tonne 

Dittelsdorf  12.01. und 09.02. 
Schlegel      12.01. und 09.02. 
Eichgraben  15.01. 
Hartau   15.01. 
Hirschfelde  22.01. 
Pethau   22.01. 
Rosenthal  22.01 
Wittgendorf  01.02. 
Drausendorf  01.02. 

Hartau        13.01. und 10.02. 
Dittelsdorf  25.01. 
Drausendorf  25.01. 
Hirschfelde  25.01. 
Rosenthal  25.01. 
Schlegel  25.01. 
Wittgendorf  25.01. 
Eichgraben  26.01. 
Pethau   01.02. 

19.01. 16 Uhr Treff am Küchentisch 

26.01. 14 Uhr Seniorinnentreff 
27.01. 19 Uhr Oberlausitzer Tradition „Schlachtschüssel“ 
  Teilnehmerbeitrag 5 Euro 
 

Wir laden alle Interessenten zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 

Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 

Skatturnier 

Die Hirschfelder Skatbuben laden alle Skatfreunde zum Spielen ein. 
Am Donnerstag, dem 14.01.2010  

geht es um einen neuen Wanderpokal der  
„Hirschfelder Grenzbuben“ 

Beginn 17.30 Uhr im Spartenheim Schlegel, Zum Sportplatz 5 
Gespielt wird in 2 Serien nach Intern. Skatordnung, ohne Spitze! 

 
2. Weihnachtsskatturnier in Hirschfelde ein Erfolg! 
 
35 Skatspieler aus ganz Sachsen zog es am 12.12.09 nach Hirschfelde! 
Viele örtliche Sponsoren sorgten dafür, dass jeder Spieler einen 
kleinen Preis bekam, auch wenn ihm an diesem Tag das Karten-
glück nicht hold war!  
 
So sehen die Sieger aus! 
Platz 1  Johannes Wünsche (Lawalde)  

Platz 2  Hansmalde Mantel (Hirschfelder Grenzbuben) 

Platz 3  Sabine Hornung (Erdmansdorf) 

 
Zu Beginn des Turniers wurden die 10 besten Spieler des Jahres 
um den Wanderpokal der Herzapotheke geehrt: 
Platz 1: Peter Peschel (Hirschfelder Grenzbuben)  

Platz 2: Holm Nehrett ig (Löbau) 

Platz 3: Dirk Ranft (Lawalde) 

Organisatorische Änderungen bei der Abwasserentsorgung 
 
Die Stadt Zittau übernimmt zum 01.01.2010 die Aufgabe der Ab-
wasserentsorgung in dem Gebiet der ehemaligen Gemeinde Hirsch-
felde vom Eigenbetrieb Forstwirtschaft und Kommunale Dienste in 
die eigene Zuständigkeit. Wir möchten Ihnen deshalb die neuen 
Ansprechpartner für Ihre Fragen und Probleme mitteilen: 
 
Fragen zu Investitionen oder Gebühren im Abwasserbereich: 
Herr Paape (Stadt Zittau)                                      Tel. 03583/752-331 
 
Fragen zu Abwasser - Hausanschlüssen: 
Herr Jarzambek (Stadtwerke Zittau GmbH)    Tel. 03583/670-248 
 
Technische Fragen zur Abwasserentsorgung: 
Herr Ladisch (Stadtwerke Zittau GmbH)    Tel. 03583/670-241 
 
Störungsmeldung im Bereich der Abwasseranlagen: 
SOWAG mbH                                              Tel. 03583/57150 

 
Dieter Scheunig, Betriebsleiter 

Mitteilung des Eigenbetriebes  
Forst- und Kommunale Dienste 

25.01. Werner Schneider  74 Jahre 
27.01. Eberhard Buhl  71 Jahre 
27.01. Agnes Heidrich 90 Jahre 
 
 
Februar 
03.02. Siegfried Müller 87 Jahre 
03.02. Heinz Schreiber 85 Jahre 
04.02. Else Thiele 90 Jahre 
07.02. Karl Weidmann 86 Jahre 
09.02. Gerda Schilling 76 Jahre 
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KIRCHE 

Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

17.01. 08.15 Uhr Gottesdienst   

24.01. 08.15 Uhr Gottesdienst 

31.01. 08.15 Uhr Gottesdienst 

02.02. 09.00 Uhr Fest der Darstellung des Herrn,  

    Heilige Messe mit Kerzenweihe 

07.02. 07.45 Uhr Sakrament der Versöhnung 

 08.15 Uhr Heilige Messe 

JAHRESLOSUNG 2010  
Jesus Christus spricht „Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.“                                                              Johannes 14,1 

Gottesdienste  Katholische Kirche St. Konrad Hirschfelde 

17.01. 08.45 Uhr Gottesdienst in Wittgendorf                                      Guder 
 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hirschfelde                    Guder 
24.01. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Schlegel      Pertzsch 
 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Wittgendorf         Guder 
31.01. 18.00 Uhr Regionalgottesdienst in Dittelsdorf                           Guder 
07.02. 10.00 Uhr G o t tes d ien s t  m i t Kin d erg o t tes d ien s t  in Hi rs ch f eld e    Pertzsch 
14.02. 08.45 Uhr Gottesdienst in Wittgendorf                                    Roscher 
 10.00 Uhr Gottesdienst in Schlegel       Roscher 

„Was gute Vorsätze wert sind, merkt man spätestens nach acht Ta-

gen“, also heute.  

Ich weiß nicht, woher diese Weisheit stammt. Dass an ihr etwas dran 

ist, kenne ich - und sie wahrscheinlich auch - aus eigener Erfahrung. 

Jedes Jahr zum Jahreswechsel das gleiche Ritual. Man nimmt sich 

etwas ganz fest vor. Schon lange hat man geahnt, dass manches 
anders werden muss. Mal geht es um die Gesundheit, mal um Bezie-

hungen. Natürlich ist es gut, sich vorzunehmen, mit dem Rauchen 

aufzuhören, weniger Alkoholisches zu trinken. Oder sich endlich zu 

einem lange vor sich her geschobenen Besuch aufzuraffen. 

Sich mehr Zeit füreinander nehmen, weniger essen - mehr Bewe-

gung, rangieren in der Beliebtheitsskala möglicher Vorsätze eben-

falls ziemlich weit oben. Wenn es aber dann darum geht, den inne-

ren Schweinehund zu besiegen, liegen Anstrengung und Kapitula-

tion bedenklich nahe beieinander. Manchmal funktioniert es, manch-

mal eben nicht. Wer es mit seinen Vorhaben irgendwie doch ernst 

meint, hat ein Problem. Vorsätze benehmen sich von Zeit zu Zeit 

wie kleine Biester. Sie führen einem das wiederholte Scheitern gna-

denlos vor Augen. Das nervt. Einerseits, weil es sich so ähnlich wie 

'schlechtes Gewissen' anfühlt. Andererseits muss man erkennen und 

sich eingestehen, dass man nicht einmal den eigenen Vorgaben und 

Ansprüchen genügt. 

Wer auf Vorsätze verzichtet, scheint auf der sicheren Seite. Lieber 

nichts ändern und alles so lassen, wie es ist. Sich vor allem nicht der 

Illusion hingeben, dass mit dem Kampf gegen ein paar schlechte 

Gewohnheiten die Welt aus den Angeln zu heben wäre. Nicht die 

eigene und noch weniger die Welt da draußen. Der Vorteil: man 

muss sich zum Jahreswechsel oder bei anderer Gelegenheit keine 
Gedanken machen. Der Nachteil: Vieles bleibt einfach nicht, wie es 

ist. Manches wird sogar noch schwieriger. Wer sich selbst nicht 

ändern will, wird allzu oft verändert. Die Richtung bestimmen dann 

andere.  

 

Ich habe viel Sympathie für Menschen, die sich etwas vornehmen, 

die sich Ziele setzen und sich auch bei mangelndem Erfolg nicht 

entmutigen lassen. Die sich anstrengen selbst mit der Aussicht: „Du 

hast keine Chance, also nutze sie!“. Die sich vor allem nicht irritie-

ren lassen von einem schnell daher gesagten „Du schaffst es! Du 

musst nur wollen!“. Mir hilft bei meinen Vorsätzen eher eine bibli-

sche Weisheit: Bei all dem, was du in deinem Leben zu ändern ver-

suchst, bist du nie allein. Es gibt einen, Gott zur Seite. 
 
 

Ihr/Euer Pfarrer  
Andreas Guder 
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Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 

Kurse1 und Öffentliches Schwimmen 
 
Mo 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Di  06.00-07.30 Uhr Sporttarif2 
 14.00-16.00 Uhr  
 19.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  09.00-09.45 Uhr Kleinkinderschwimmen 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
Do  14.00-16.00 Uhr  
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Fr  09.00-09.45 Uhr Wassergymnastik im FW 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Sa  08.15-09.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 09.15-10.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 11.00-11.45 Uhr Schwimmkurs Erwachsene 
 12.00-22.00 Uhr  
So 08.00-18.00 Uhr 
 
Vom 8. bis 11.2.2010 bleibt das Schwimmbad wegen 
Bauarbeiten geschlossen. 
 

1Teilnahme am Kurs nur mit gültiger Kurskarte - Anmel-
dung an der Rezeption Stadtbad Zittau oder Tel. (03835) 
79 69 09 62  
2 Der Sporttarif gilt ausschließlich für  das Schwimmbe-

 
Schwimmhalle Hirschfelde 

Wegen umfangreicher Instandhaltungen  
bis Februar 2010 geschlossen. 

Öffnungszeiten: 
 
Montag  14.00-22.00 Uhr Männersauna 
Dienstag  14.00-22.00 Uhr Frauensauna 
Mittwoch-Samstag  14.00-22.00 Uhr  gemischt 
So und Feiertag 10.00-18.00 Uhr Familiensauna 

Sauna- und Wellnessland-
schaft im Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 
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